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(54) WASCH‑ ODER REINIGUNGSMITTELANGEBOTSFORM

(57) Gelförmige Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, enthaltend
a) mindestens einen niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol
b) mindestens eine Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin
X
für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y
für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n
für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

c) mindestens einen wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff,
Wasch‑ oder Reinigungsverfahren unter Einsatz dieser Wasch‑ oder Reinigungsmittel-angebotsform und Verfahren zu
ihrer Herstellung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine gelförmigeWirkstoff-haltigeWasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
auf Basis eines niedermolekularen Gelbildners. Weiterhin betrifft die Anmeldung ein Verfahren zur Herstellung dieser
Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform sowie Waschverfahren für Textilien oder Reinigungsverfahren für harte
Oberflächen unter Einsatz einer solchen Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform.
[0002] An die Konfektions‑ und Angebotsformen von Wasch‑ und Reinigungsmitteln werden sich kontinuierlich
ändernde Anforderungen gestellt. Ein Hauptaugenmerk liegt dabei seit geraumer Zeit auf der bequemen Dosierung
von Wasch‑ und Reinigungsmitteln durch den Verbraucher und der Vereinfachung der zur Durchführung eines Wasch‑
oder Reinigungsverfahren notwendigen Arbeitsschritte. Eine technische Lösung bieten vorportionierte Wasch‑ oder
Reinigungsmittel, beispielsweise wasserlösliche Behälter mit einer oder mehreren Aufnahmekammern für feste oder
flüssige Wasch‑ oder Reinigungsmittel. Wegen ihres Auflösungsverhaltens werden flüssige oder gelförmige den festen
Wasch‑ oder Reinigungsmitteln dabei zunehmend vorgezogen.
[0003] Eine Alternative zu befüllten wasserlöslichen Behältern bieten im Bereich der vorportionierten Wasch‑ oder
Reinigungsmittel die Wasch‑ oder Reinigungsmitteltabletten, sowie in jüngster Zeit die Wasch‑ oder Reinigungsmittel-
gelkörper, wie sie beispielsweise in der internationalen Patentanmeldung WO 2021/013412 A1 beschrieben werden.
[0004] Ein wesentlicher Faktor für die Herstellbarkeit, Konfektionierbarkeit und Dosierbarkeit von Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelgelen oder Gelkörpern ist deren stabile Viskosität bzw. stabile Raumform, welche ihrerseits u.a. durch die
eingesetzten Gelbildner bestimmt werden. Obwohl eine Vielzahl unterschiedlicher Gelbildner verfügbar ist, ist deren
Einarbeitung in wasch‑ oder reinigungsaktive Matrizes und nachfolgende verlässliche und stabile Ausbildung eines
Gelnetzwerksherausfordernd.Diesgilt insbesondereauch vordemHintergrundstetigwachsenderAnforderungenandie
Nachhaltigkeit von Wasch‑ oder Reinigungsmitteln, welche beispielsweise auch die Zahl der einsetzbaren Aktiv‑ und
Hilfsstoffe verringert.
[0005] Vor diesem Hintergrund bestand die Aufgabe der vorliegenden Anmeldung in der Bereitstellung einer ge-
lförmigen Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, welche sich neben einer guten Wasch‑ oder Reinigungsleistung
durch eine hohe chemische und physikalische Stabilität sowie eine einfache Herstellbarkeit unter Einsatz nachhaltiger
Substanzen auszeichnet.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgaben eignet sich eine gelförmige Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, ent-
haltend

a) mindestens einen niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol
b) mindestens eine Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

c) mindestens einen wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff.

[0007] DiegelförmigeWasch‑oderReinigungsmittelangebotsformenthält als erstenwesentlichenBestandteilmindes-
tens einen niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol. Als in Bezug die Herstellbarkeit,
Konfektionierbarkeit und den späteren Einsatz besonders vorteilhaft hat sich der Einsatz von Gelbildnern mit einer
molaren Masse von 200 g/mol bis 2000 g/mol, bevorzugt von 200 g/mol bis 1000 g/mol erwiesen.
[0008] Der Gewichtsanteil des niedermolekularen Gelbildners a) am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsform beträgt, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, vorzugsweise 0,01 bis 15 Gew.-%, bevorzugt 0,1 bis 10
Gew.-% und insbesondere 1 bis 4 Gew.-%.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform weist der niedermolekulare Gelbildner eine Löslichkeit in Wasser von
weniger als 0,1 g/L (20°C) auf. Die Löslichkeit der organischen Gelatorverbindung wird bei 20°C in bidestilliertem,
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entmineralisiertem Wasser bestimmt.
[0010] Weiterhin sindGelbildner bevorzugt geeignet, die eineStruktur, enthaltendmindestenseineKohlenwasserstoff-
Struktureinheit mit 6 bis 20 Kohlenstoffatomen (bevorzugt mindestens eine carbozyklische, aromatische Struktureinheit)
und zusätzlich eine an vorgenannte Kohlenwasserstoff-Einheit kovalent gebundene organische Struktureinheit, die
mindestens zwei Gruppen, ausgewählt aus - OH, ‑NH‑, oder Mischungen daraus, aufweisen.
[0011] Besonders bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen sind dadurch gekennzeichnet, dass die
Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen mindestens eine Benzylidenalditol-Verbindung der Formel (GB-I) als
Gelbildner enthalten

worin

*‑ für eine kovalente Einfachbindung zwischen einem Sauerstoffatom des Alditol-Grundgerüsts und dem vorge-
sehenen Rest steht,
n für 0 oder 1, bevorzugt für 1, steht,
m für 0 oder 1, bevorzugt für 1, steht,
R1, R2 und R3 unabhängig voneinander steht für ein Wasserstoffatom, ein Halogenatom, eine C1‑C4‑Alkylgruppe,
eine Cyanogruppe, eine Nitrogruppe, eine Aminogruppe, eine Carboxylgruppe, eine Hydroxygruppe, eine Gruppe
‑C(=O)‑NH-NH2, eine Gruppe ‑NH-C(=O)‑(C2‑C4‑Alkyl), eine C1‑C4‑Alkoxygruppe, eine C1‑C4‑Alkoxy-C2‑C4-alkyl-
gruppe, zwei der Reste gemeinsam mit dem Restmolekül einen 5‑ oder 6-gliedrigen Ring bilden,
R4, R5 und R6 unabhängig voneinander stehen für einWasserstoffatom, ein Halogenatom, eine C1‑C4‑Alkylgruppe,
eine Cyanogruppe, eine Nitrogruppe, eine Aminogruppe, eine Carboxylgruppe, eine Hydroxygruppe, eine Gruppe
‑C(=O)‑NH-NH2, eine Gruppe ‑NH-C(=O)‑(C2‑C4‑Alkyl), eine C1‑C4‑Alkoxygruppe, eine C1‑C4‑Alkoxy-C2‑C4-alkyl-
gruppe, zwei der Reste gemeinsam mit dem Restmolekül einen 5‑ oder 6-gliedrigen Ring bilden.

[0012] Aufgrund der Stereochemie der Alditole sei erwähnt, dass sich erfindungsgemäße sowohl besagte Benzyliden-
alditole in der L-Konfiguration oder in der D-Konfiguration oder ein Gemisch aus beiden eignen. Aufgrund der natürlichen
VerfügbarkeitwerdenerfindungsgemäßbevorzugtdieBenzylidenalditol-Verbindungen inderD-Konfigurationeingesetzt.
Es hat sich als bevorzugt herausgestellt, wenn sich das Alditol-Grundgerüst der in dem Formkörper enthaltenen
Benzylidenalditol-Verbindung gemäß Formel (GB-I) von D-Glucitol, D-Mannitol, D-Arabinitol, D-Ribitol, D-Xylitol, L-
Glucitol, L-Mannitol, L-Arabinitol, L-Ribitol oder L-Xylitol ableitet.
[0013] Besonders bevorzugt sind solcheWasch‑ oderReinigungsmittelangebotsform, die sich dadurch kennzeichnen,
dass R1, R2, R3, R4, R5 und R6 gemäß Benzylidenalditol-Verbindung der Formel (GB-I) unabhängig voneinander ein
Wasserstoffatom, Methyl, Ethyl, Chlor, Fluor oder Methoxy, bevorzugt ein Wasserstoffatom, bedeuten.
[0014] In der Formel (GB-I) steht n bevorzugt für 1.
m gemäß Benzylidenalditol-Verbindung Formel (GB-I) steht bevorzugt für 1.
[0015] Ganz besonders bevorzugt enthält die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform als Benzylidenalditol-Ver-
bindung der Formel (GB-I) mindestens eine Verbindung der Formel (GB-I1)
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worin R1, R2, R3, R4, R5 und R6 wie in Formel (I) definiert sind. Am bevorzugtesten stehen gemäß Formel (GB-I1) R1, R2,
R3, R4, R5 und R6 unabhängig voneinander für einWasserstoffatom, Methyl, Ethyl, Chlor, Fluor oder Methoxy, bevorzugt
für ein Wasserstoffatom.
[0016] Am bevorzugtesten wird die Benzylidenalditol-Verbindung der Formel (GB-I) ausgewählt aus 1,3:2,4-Di-O-
benzyliden-D-sorbitol; 1,3:2,4-Di-O‑(p-methylbenzyliden)‑D-sorbitol; 1,3:2,4-Di-O‑(p-chlorobenzyliden)‑D-sorbitol;
1,3:2,4-Di-O‑(2,4-dimethylbenzyliden)‑D-sorbitol; 1,3:2,4-Di-O‑(p-ethylbenzyliden)‑D-sorbitol; 1,3:2,4-Di-O‑(3,4-dime-
thylbenzyliden)‑D-sorbitol oder Mischungen daraus.
[0017] Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten als Gelbildner mindestens eine 2,5-
Diketopiperazin-Verbindung der Formel (GB-II)

worin

R1,R2,R3 undR4 stehenunabhängig voneinander für einWasserstoffatom, eineHydroxygruppe, eine (C1‑C6)‑Alkyl-
gruppe, eine (C2‑C6)‑Alkenylgruppe, eine (C2‑C6)‑Acylgruppe, eine (C2‑C6)‑Acyloxygruppe, eine (C1‑C6)‑Alkoxy-
gruppe, eine Aminogruppe, eine (C2‑C6)‑Acylaminogruppe, eine (C1‑C6)‑Alkylaminocarbonylgruppe, eine Aryl-
gruppe, eine Aroylgruppe, eine Aroyloxygruppe, eine Aryloxygruppe, eine Aryl‑(C1‑C4)‑alkyloxygruppe, eine
Aryl‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine Heteroarylgruppe, eine Hetroaryl‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Hydroxyalkyl-
gruppe, eine (C1‑C4)‑Aminoalkylgruppe, eineCarboxy‑(C1‑C3)‑alkylgruppe,wobeimindestens zwei derResteR1bis
R4 gemeinsam mit dem Restmolekül einen 5 oder 6-gliedrigen Ring bilden können,
R5 steht für einWasserstoffatom, eine lineare (C1bisC6)‑Alkylgruppe, eine verzweigte (C3bisC10)‑Alkylgruppe, eine
(C3 bis C6)‑Cycloalkylgruppe, eine (C2‑C6)‑Alkenylgruppe, eine (C2‑C6)‑Alkinylgruppe, eine (C1‑C4)‑Hydroxyalkyl-
gruppe, eine (C1‑C4)‑Alkoxy‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Acyloxy‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine Arylo-
xy‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine O‑(Aryl‑(C1‑C4)‑alkyl)oxy‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Alkylsulfanyl‑(C1‑C4)‑al-
kylgruppe, eine Arylgruppe, eine Aryl‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine Heteroarylgruppe, eine Hetroaryl‑(C1‑C3)‑alkyl-
gruppe, eine (C1‑C4)‑Hydroxyalkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Aminoalkylgruppe, eine N‑(C1‑C4)‑Alkylamino‑(C1‑C4)‑al-
kylgruppe, eine N,N‑(C1‑C4)‑Dialkylamino‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(C2‑C8)‑Acylamino‑(C1‑C4)‑alkylgruppe,
eine N‑(C2‑C8)‑Acyl-N‑(C1‑C4)‑alkylamino‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(C2‑C8)‑Aroyl-N‑(C1‑C4)‑alkylami-
no‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N,N‑(C2‑C8)‑Diacylamino‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(Aryl‑(C1‑C4)‑alkyl)ami-
no‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eineN,N-Di(aryl‑(C1‑C4)‑alkyl)amino‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Carboxyalkylgrup-
pe, eine (C1‑C4)‑Alkoxycarbonyl‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine (C1‑C4)‑Acyloxy‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine Guanidi-
no‑(C1‑C3)‑alkylgruppe, eine Aminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(C1‑C4)‑Alkylaminocarbonyl‑(C1‑C4)‑al-
kylgruppe, eine N,N-Di((C1‑C4)‑Alkyl)aminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(C2‑C8)‑Acylaminocarbo-
nyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N,N‑(C2‑C8)‑Diacylaminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(C2‑C8)‑Acyl-
N‑(C1‑C4)‑alkylaminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe, eine N‑(Aryl‑(C1‑C4)‑alkyl)aminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgrup-
pe, eineN‑(Aryl‑(C1‑C4)‑alkyl)‑N‑(C1‑C6)‑alkylaminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppeoder eineN,N-Di(aryl‑(C1‑C4)‑al-
kyl)aminocarbonyl‑(C1‑C4)‑alkylgruppe.
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[0018] Es ist erfindungsgemäßbevorzugt,wennR3undR4gemäßFormel (GB-II) für einWasserstoffatomstehen.Es ist
erfindungsgemäß besonders bevorzugt, wenn R2, R3 und R4 gemäß Formel (GB-II) für ein Wasserstoffatom stehen.
Daher enthalten ganz besonders bevorzugte erfindungsgemäße Formkörper mindestens eine 2,5-Diketopiperazin-
Verbindung gemäß Formel (GB-Ila)

worin R1 und R5 wie unter Formel (GB-II) (vide supra) definiert sind.
[0019] Es hat sich als bevorzugt herausgestellt, wenn derRest R1 gemäßFormel (GB-II) und gemäßFormel (GB-IIa) in
para-Position des Phenylringes bindet. Daher sind im Sinne der vorliegenden Erfindung solche erfindungsgemäßen
Formkörper bevorzugt, die mindestens eine 2,5-Diketopiperazin-Verbindung gemäß Formel (GB-Ilb) enthalten,

worin R1 und R5 wie zuvor unter Formel (GB-II) (vide supra) definiert sind. Die an den Ringatomen in Formel (GB-Ilb)
positioniertenZiffern3und6markieren zurVeranschaulichung lediglichdiePositionen3und6desDiketopiperazinringes,
wie sie generell imRahmen der Erfindung für dieNamensgebung aller erfindungsgemäßen 2,5-Diketopiperazine genutzt
werden.
[0020] Die 2,5-Diketopiperazinverbindungen der Formel (GB-II) weisen zumindest an den Kohlenstoffatomen der
Positionen 3 und 6 des 2,5-Diketopiperazinringes Chiralitätszentren auf. Die Nummerierung der Ringpositionen 3 und 6
wurde exemplarisch in Formel (GB-Ilb) illustriert. Die 2,5-Diketopiperazin-Verbindung der Formel (GB-II) der erfindungs-
gemäßen Zusammensetzungen ist bevorzugt bezogen auf die Stereochemie der Kohlenstoffatome an 3‑ und 6-Position
des 2,5-Diketopiperazinringes das Konfigurationsisomere 3S,6S , 3R,6S , 3S,6R , 3R,6R oder Mischungen daraus,
besonders bevorzugt 3S,6S.
[0021] Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten mindestens eine 2,5-Diketopiperazin-
Verbindung der Formel (GB-II) als Gelbildner, ausgewählt aus 3-Benzyl‑6-carboxyethyl‑2,5-diketopiperazin, 3-Benzyl‑6-
carboxymethyl‑2,5-diketopiperazin, 3-Benzyl‑6‑(p-hydroxybenzyl)‑2,5-diketopiperazin, 3-Benzyl‑6-iso-propyl‑2,5-dike-
topiperazin, 3-Benzyl‑6‑(4-aminobutyl)‑2,5-diketopiperazin, 3,6-Di(benzyl)‑2,5-diketopiperazin, 3,6-Di(p-hydroxyben-
zyl)‑2,5-diketopiperazin, 3,6-Di(p‑(Benzyloxy)benzyl)‑2,5-diketopiperazin, 3-Benzyl‑6‑(4-imidazolyl)methyl‑2,5-diketo-
piperazin, 3-Benzyl‑6-methyl‑2,5-diketopiperazin, 3-Benzyl‑6‑(2‑(benzyloxycarbonyl)ethyl)‑2,5-diketopiperazin oder
Mischungen daraus. Dabei sind wiederum Verbindungen mit den vorgenannten Konfigurationsisomeren bevorzugt
zur Auswahl geeignet.
[0022] Es ist ebenso möglich, dass die erfindungsgemäßen Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen als Gelb-
ildner a) mindestens eine Diarylamidocystin-Verbindung der Formel (GB-III) enthalten
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worin

X+ unabhängig voneinander für Wasserstoffatom oder ein äquivalent eines Kations steht,
R1, R2, R3 undR4 unabhängig voneinander für einWasserstoffatom, einHalogenatom, eineC1‑C4‑Alkylgruppe, eine
C1‑C4‑Alkoxygruppe, eine C2‑C4‑Hydroxyalkylgruppe, eine Hydroxylgruppe, eine Aminogruppe, eine N‑(C1‑C4‑Al-
kyl)aminogruppe, eine N,N-Di(C1‑C4‑Alkyl)aminogruppe, eine N‑(C2‑C4-hydroxyalkyl)aminogruppe, eine N,N-
Di(C2‑C4-hydroxyalkyl)aminogruppe oder R1 mit R2 oder R3 mit R4 einen 5‑ oder 6-gliedrigen annelierten Ring
bildet, der wiederum jeweils mit mindestens einer Gruppe aus C1‑C4‑Alkylgruppe, C1‑C4‑Alkoxygruppe, C2‑C4‑Hyd-
roxyalkylgruppe, Hydroxylgruppe, Aminogruppe, N‑(C1‑C4‑Alkyl)aminogruppe, N,N-Di(C1‑C4‑Alkyl)aminogruppe,
N‑(C2‑C4-hydroxyalkyl)aminogruppe, N,N-Di(C2‑C4-hydroxyalkyl)aminogruppe substituiert sein kann.

[0023] Jedes der in der Verbindung der Formel (GB-III) enthaltenen Stereozentren kann unabhängig voneinander für
das L‑ oder D-Stereoisomer stehen. Es ist erfindungsgemäß bevorzugt, wenn sich die besagte Cystinverbindung der
Formel (GB-III) vom L-Stereoisomer des Cysteins ableitet.
[0024] Besagte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen können mindestens eine Verbindung der Formel (GB-
III) enthalten, in der R1, R2, R3 und R4 unabhängig voneinander für ein Wasserstoffatom, ein Halogenatom, eine
C1‑C4‑Alkylgruppe, eine C1‑C4‑Alkoxygruppe, eine C2‑C4‑Hydroxyalkylgruppe, eine Hydroxylgruppe, oder R1 mit R2
oder R3 mit R4 einen 5‑ oder 6-gliedrigen annelierten Ring bildet, der wiederum jeweils mit mindestens einer Gruppe aus
C1‑C4‑Alkylgruppe, C1‑C4‑Alkoxygruppe, C2‑C4‑Hydroxyalkylgruppe, Hydroxylgruppe substituiert sein kann, stehen. Es
sind insbesondere solche Formkörper besonders geeignet, die als Diarylamidocystin-Verbindung der Formel (GB-III)
N,N’-Dibenzoylcystin (R1 = R2 = R3 = R4 =Wasserstoffatom; X+ = unabhängig voneinander fürWasserstoffatom oder ein
äquivalent eines Kations), insbesondere N,N’-Dibenzoyl-L-cystin, enthalten.
[0025] Die als Gelbildner a) geeigneten N‑(C8‑C24)‑Hydrocarbylglyconamid-Verbindungen weisen bevorzugt die
Formel (GB-IV) auf

wobei

n 2 bis 4, vorzugsweise 3 oder 4, insbesondere 4, ist;
R1 ausgewählt wird aus Wasserstoff, C1‑C16 Alkylresten, C1‑C3 Hydroxy‑ oder Methoxyalkylresten, vorzugsweise
C1‑C3 Alkyl‑, Hydroxyalkyl‑ oder Methoxyalkylresten, besonders bevorzugt Methyl;
R2 ausgewählt wird aus C8‑C24‑Alkylresten, C8‑C24‑Monoalkenylresten, C8‑C24‑Dialkenylresten, Cs-C24‑Trialke-
nylresten, C8‑C24‑Hydroxyalkylresten, C8‑C24‑Hydroxyalkenylresten, C1‑C3 Hydroxyalkylresten oder Methoxy-
C1‑C3-alkylresten, vorzugsweise C8‑C18 Alkylresten und Mischungen davon, noch bevorzugter C8, C10, C12, C14,
C16undC18‑AlkylrestenundMischungendavon, ammeistenbevorzugtC12 undC14Alkylresten oder einerMischung
davon.

[0026] In besonders bevorzugten Ausführungsformen ist der Rest
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ein von einer Glycuronsäure, insbesondere der Glycuronsäure einer Hexose (n=4), abgeleiteter Rest. Hierbei ist
insbesondere Glucuronsäure als bevorzugter Rest zu nennen. R1 ist vorzugsweise H oder ein kurzkettiger Alkylrest,
insbesondere Methyl. R2 ist vorzugsweise ein langkettiger Alkylrest, beispielsweise eine C8‑C18 Alkylrest.
[0027] Ganz besonders bevorzugt sind daher Verbindungen der Formel (GB-IV1)

wobei R2 die für Formel (GB-IV) angegebenen Bedeutungen hat.
[0028] In einer besonders bevorzugten Ausführungsform wird der niedermolekulare Gelbildner a) ausgewählt aus der
Gruppe der cyclischen Dipeptide, der cyclischen Dipeptidderivate und Dibenzylidensorbitole und Mischungen davon.
Aufgrund seiner technischen Wirkung besonders bevorzugt ist die Gruppe Dibenzylidensorbitol (DBS).
[0029] Der niedermolekulare Gelbildner kann eine, zwei, drei oder mehr Verbindungen umfassen. Bevorzugt ist der
Einsatz eines einzelnen niedermolekularen Gelbildners.
[0030] Als zweiten wesentlichen Bestandteil umfasst die gelförmige Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform eine
Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht.

[0031] DerGewichtsanteil derVerbindungder allgemeinenFormel (I) amGesamtgewicht derWasch‑oderReinigungs-
mittelangebotsform beträgt vorzugsweise 0,5 bis 10 Gew.-% und besonders bevorzugt 1,0 bis 8 Gew.-%.
[0032] Im Hinblick auf ihre Verarbeitbarkeit und die Stabilität der resultierenden gelförmigenWasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsformen hat sich der Einsatz von Verbindungen der allgemeinen Formel (I) als besonders vorteilhaft
erwiesen, bei denen

- X für eine Methylengruppe steht

Y für ein Wasserstoffatom steht
n für eine Zahl von 1 bis 3, vorzugsweise für 2 steht, oder

- X für ein Sauerstoffatom steht

Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für 1 steht.

[0033] Die Herstellbarkeit und physikalische Stabilität der gelförmigen Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
kann durch den Einsatz einer einzelnen Verbindung der allgemeinen Formel (I) gewährleistet werden. Zur Optimierung
derVerfahrensführungoder derProdukteigenschaften kannes jedochvorteilhaft sein,wenndieWasch‑oderReinigungs-
mittelangebotsform zwei, drei oder mehr Verbindungen der allgemeinen Formel (I) enthält.
[0034] Neben dem niedermolekularen Gelbildner und der Verbindung der allgemeinen Formel (I) enthalten die
gelförmigen Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen als wesentlichen Bestandteil weiterhin mindestens einen
wasch‑ oder reinigungsaktivenWirkstoff. Der Gewichtsanteil des wasch‑ oder reinigungsaktivenWirkstoffs amGesamt-
gewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, beträgt vorzugsweise 30 bis 80 Gew.-%, besonders bevorzugt
40 bis 75 Gew-% und insbesondere 50 bis 70 Gew.-%.
[0035] Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten eine Mischung mehrerer wasch‑ oder
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reinigungsaktiver Wirkstoffe, vorzugsweise eine Mischung von wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoffen aus ver-
schiedenen Wirkstoffklassen. Wasch‑ oder reinigungsaktive Wirkstoff aus der Gruppe der Tenside, der Enzyme, der
wasch‑ oder reinigungsaktiven Polymere, der Komplexbildner und der Duftstoffzubereitungen werden besonders be-
vorzugt.
[0036] Zur Gruppe der Tenside werden die nichtionischen, die anionischen, die kationischen und die amphoteren
Tenside gezählt. Die erfindungsgemäßen Zusammensetzungen können eines oder mehrere der genannten Tenside
umfassen. Der Gewichtsanteil des Tensids am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform beträgt
vorzugsweise 30 bis 70 Gew.-%, bevorzugt 40 bis 60 Gew.-% und insbesondere 45 bis 55 Gew.-%.
[0037] Besonders bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform enthalten als Tensid mindestens ein
anionisches Tensid.
[0038] Das anionische Tensid ist bevorzugt ausgewählt aus der Gruppe umfassend C9‑C13‑Alkylbenzolsulfonaten,
Olefinsulfonaten, C12‑C18‑Alkansulfonaten, Estersulfonaten, Alk(en)ylsulfaten, Fettalkohohlethersulfaten und Misch-
ungen daraus. Zusammensetzungen, die als anionisches Tensid C9‑C13‑Alkylbenzolsulfonate und Fettalkoholethersul-
fate umfassen, weisen besonders gute, dispergierende Eigenschaften auf. Als Tenside vomSulfonat-Typ kommen dabei
vorzugsweise C9‑C13‑Alkylbenzolsulfonate, Olefinsulfonate, das heißt Gemische aus Alken‑ und Hydroxyalkansulfona-
ten sowie Disulfonaten, wie man sie beispielsweise aus C12‑C18‑Monoolefinen mit end‑ oder innenständiger Doppel-
bindung durch Sulfonieren mit gasförmigem Schwefeltrioxid und anschließende alkalische oder saure Hydrolyse der
Sulfonierungsprodukte erhält, in Betracht. Geeignet sind auch C12‑C18‑Alkansulfonate und die Ester von α-Sulfofettsäu-
ren (Estersulfonate), zum Beispiel die α-sulfonierten Methylester der hydrierten Kokos‑, Palmkern‑ oder Talgfettsäuren.
[0039] Als Alk(en)ylsulfate werden die Alkali‑ und insbesondere die Natriumsalze der Schwefelsäurehalbester der
C12‑C18‑Fettalkohole, beispielsweise aus Kokosfettalkohol, Talgfettalkohol, Lauryl‑, Myristyl‑, Cetyl‑ oder Stearylalkohol
oder der C10‑C20‑Oxoalkohole und diejenigen Halbester sekundärer Alkohole dieser Kettenlängen bevorzugt. Aus
waschtechnischem Interesse sind die C12‑C16‑Alkylsulfate und C12‑C15‑Alkylsulfate sowie C14‑C15‑Alkylsulfate bevor-
zugt. Auch 2,3-Alkylsulfate sind geeignete anionische Tenside.
[0040] Als Alk(en)ylsulfate werden bevorzugt die Salze der Schwefelsäurehalbester der Fettalkohole mit 12 bis 18 C-
Atomen, beispielsweise ausKokosfettalkohol, Talgfettalkohol, Lauryl‑, Myristyl‑, Cetyl‑ oder Stearylalkohol oder derOxo-
Alkohole mit 10 bis 20 C-Atomen und diejenigen Halbester sekundärer Alkohole dieser Kettenlängen bevorzugt. Aus
waschtechnischem Interesse sind die Alkylsulfatemit 12 bis 16 C-Atomen und Alkylsulfatemit 12 bis 15C-Atomen sowie
Alkylsulfate mit 14 und 15 C-Atomen bevorzugt. Auch 2,3-Alkylsulfate sind geeignete anionische Tenside.
[0041] Auch Fettalkoholethersulfate, wie die Schwefelsäuremonoester der mit 1 bis 6 Mol Ethylenoxid ethoxylierten
geradkettigen oder verzweigten C7‑C21‑Alkohole, wie 2-Methyl-verzweigte C9‑11-Alkohole mit im Durchschnitt 3,5 Mol
Ethylenoxid (EO) oderC12‑18-Fettalkoholemit 1 bis 4EO, sind geeignet. Bevorzugt sindAlkylethersulfatemit der Formel
(A‑1)

R1‑O‑(AO)n‑SO3- X+ (A‑1)

[0042] In dieser Formel (A‑1) steht R1 für einen linearen oder verzweigten, substituierten oder unsubstituierten
Alkylrest, vorzugsweise für einen linearen, unsubstituierten Alkylrest, besonders bevorzugt für einen Fettalkoholrest.
BevorzugteResteR1derFormel (A‑1) sindausgewählt ausDecyl‑, Undecyl‑,Dodecyl‑, Tridecyl-, Tetradecyl, Pentadecyl-
,Hexadecyl-, Heptadecyl-,Octadecyl-,Nonadecyl-, EicosylrestenundderenMischungen,wobei dieVertretermit gerader
Anzahl an C-Atomen bevorzugt sind. Besonders bevorzugte Reste R1 der Formel (A‑1) sind abgeleitet von Fettalkoholen
mit 12 bis 18 C-Atomen, beispielsweise von Kokosfettalkohol, Talgfettalkohol, Lauryl‑, Myristyl‑, Cetyl‑ oder Stearyl-
alkohol oder von Oxoalkoholen mit 10 bis 20 C-Atomen.
[0043] AOsteht in Formel (A‑1) für eineEthylenoxid‑ (EO) oderPropylenoxid‑ (PO)Gruppierung, vorzugsweise für eine
Ethylenoxidgruppierung. Der Index n der Formel (A‑1) ist eine ganze Zahl von 1 bis 50, vorzugsweise von 1 bis 20 und
insbesondere von2bis 10.Ganzbesondersbevorzugt ist n2, 3, 4, 5, 6, 7oder8.X ist eineinwertigesKationoder denn-ten
Teil eines n-wertigen Kations, bevorzugt sind dabei die Alkalimetallionen und darunter Na+ oder K+, wobei Na+ äußerst
bevorzugt ist. Weitere Kationen X+ können ausgewählt sein aus NH4+, ½ Zn2+,½ Mg2+,½ Ca2+,½ Mn2+, und deren
Mischungen sowie primären, sekundäre Aminen, insbesondere Monoethanolamin.
[0044] Besonders bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten ein Alkylethersulfat ausge-
wählt aus Fettalkoholethersulfaten der Formel A‑2

mit k = 11 bis 19, n = 2, 3, 4, 5, 6, 7 oder 8.Ganz besonders bevorzugte Vertreter sindNaFettalkoholethersulfatemit 12 bis
18C-Atomenund 2EO (k = 11 bis 13, n = 2 in Formel A‑1). Der angegebenenEthoxylierungsgrad stellt einen statistischen
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Mittelwert dar, der für ein spezielles Produkt eine ganze oder eine gebrochene Zahl sein kann. Die angegebenen
Alkoxylierungsgrade stellen statistische Mittelwerte dar, die für ein spezielles Produkt eine ganze oder eine gebrochene
Zahl sein können. Bevorzugte Alkoxylate/Ethoxylate weisen eine eingeengte Homologenverteilung auf (narrow range
ethoxylates, NRE).
[0045] In einer besonders bevorzugten Ausführungsform enthält die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
C9‑13‑Alkylbenzolsulfonate und gegebenenfalls zusätzlich Fettalkoholethersulfate als anionisches Tensid.
[0046] Es ist ganz besonders bevorzugt, wenn in der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform mindestens ein
anionisches Tensid der Formel (A‑3) enthalten ist,

in der
R’ und R" unabhängig H oder Alkyl sind und zusammen 9 bis 19, vorzugsweise 9 bis 15 und insbesondere 9 bis 13 C-
Atome enthalten, und Y+ ein einwertiges Kation oder den n-ten Teil eines n-wertigen Kations (insbesondere Na+)
bedeuten.
[0047] ZusammenfassendenthaltenbevorzugteWasch‑oderReinigungsmittelangebotsformenalsTensidmindestens
ein anionisches Tensid, bevorzugt mindestens ein anionisches Tensid aus der Gruppe bestehend aus C8‑18‑Alkylben-
zolsulfonsäuren, C8‑18‑Olefinsulfonsäuren, C12‑18‑Alkansulfonsäuren, C8‑18‑Estersulfonsäuren, C8‑18‑Alkylsulfonsäu-
ren,C8‑18‑Alkenylsulfonsäuren, Fettalkoholethersulfonsäuren, insbesonderemindestens ein anionischesTensid aus der
Gruppe der C8‑18‑Alkylbenzolsulfonsäuren.
[0048] Der Gewichtsanteil des anionischen Tensids am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebots-
form beträgt vorzugsweise 20 bis 40 Gew.-% und insbesondere 25 bis 35 Gew.-%.
[0049] Als für die Stabilität der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen vorteilhaft hat sich der Einsatz von
Fettsäuren erwiesen. Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten, bezogen auf ihr Gesamt-
gewicht, 4 bis 12 Gew.-%, vorzugsweise 6 bis 10 Gew.-% Fettsäure. Besonders bevorzugte Fettsäuren sind ausgewählt
aus derGruppeCaprylsäure, Caprinsäure, Laurinsäure,Myristinsäure, Palmitinsäure, Stearinsäure,Ölsäure, Linolsäure
und deren Mischungen. Die Fettsäuren werden im Rahmen der Anmeldung der Gruppe der anionischen Tenside
zugerechnet.
[0050] DieWaschmittelportionseinheiten enthalten als einen weiteren bevorzugten Bestandteil nichtionisches Tensid.
Der Gewichtsanteil des nichtionischen Tensids am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
beträgt vorzugsweise 15 bis 30 Gew.-% und insbesondere 20 bis 30 Gew.-%. Besonders bevorzugt ist der Einsatz
nichtionischer Tenside aus der Gruppe der Alkylethoxylate.
[0051] Bevorzugte Alkylethoxylate werden aus der Gruppe der ethoxylierten primären C8‑18‑Alkohole, vorzugsweise
der C12‑14‑Alkohole mit 4 EO oder 7 EO, der C9‑11‑Alkohole mit 7 EO, der C13‑15‑Alkohole mit 5 EO, 7 EO oder 8 EO, der
C13‑15‑Oxoalkohole mit 7 EO, der C12‑18‑Alkohole mit 5 EO oder 7 EO, insbesondere der C12‑18‑Fettalkohole mit 7 EO
oder der C13‑15‑Oxoalkohole mit 7 EO ausgewählt.
[0052] In Bezug auf die Verarbeitbarkeit und die Reinigungswirkung der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, nichtionisches Tensid und anionisches Tensid in der Wasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsform in einemGewichtsverhältnis von 3:1 bis 1:2, vorzugsweise von 2:1 bis 2:3 und insbesondere von 3:2
bis 1:1 einzusetzen.
[0053] Eine weitere Gruppe bevorzugter Bestandteile der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform bilden wasch‑
oder reinigungsaktiven Polymere, welche die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtge-
wicht, vorzugsweise in Gewichtsanteilen von 2 bis 15 Gew.-% und insbesondere von 4 bis 12 Gew.-% enthält.
[0054] Besonders bevorzugt ist der Einsatz wasch‑ oder reinigungsaktiver Polymere aus der Gruppe der polyalkoxy-
lierten Amine.
[0055] Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,5 bis
10 Gew.-%, vorzugsweise 1 bis 8 Gew.-% und insbesondere 3 bis 6 Gew.-% polyalkoxyliertes Amin. Entsprechende
Gewichtsanteile haben sich für die Lagerfähigkeit insbesondere jedoch für die Reinigungsleistung als vorteilhaft erwie-
sen.
[0056] Bevorzugte polyalkoxylierte Amine weisen ein gewichtsmittleres Molekulargewicht Mw im Bereich von 1300
g/molbis6000g/mol, insbesonderevon1400g/molbis4500g/mol auf. (Bei denhier undspätergegebenenfalls für andere
Polymere angegebenen mittleren Molekulargewichten handelt es sich um gewichtsmittlere Molekulargewichte Mw, die
grundsätzlichmittelsGelpermeationschromatographiemit Hilfe einesRI-Detektors bestimmbar sind, wobei dieMessung
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zweckmäßig gegen einen externen Standard erfolgt.) Zu ihrer Herstellung kannman in bekannterWiese von Ammoniak,
einemMonoalkylamin, einemMonoalkyl-monoalkanolamin oder einemMonoalkyl-dialkanolamin oder einemMono‑, Di‑
oder Trialkanolamin, beispielsweise Triethanolamin,Methyl‑, Ethyl‑, Propyl‑ und Isopropyldiethanolamin,Methyl‑, Ethyl‑,
Propyl‑ und Isopropyl-diisopropanolamin, Tripropanolamin, Triisopropanolamin, N,N-Di‑(2-hydroxyethyl)cyclohexyla-
min, N,N-Di‑(2-hydroxypropyl)cyclohexylamin, n-Butylamin, n-Hexylamin, n-Octylamin, Isopropylamin, sek-Butylamin,
tert-Butylamin, Cyclohexylamin, 2-Ethylhexylamin, 2-Phenylethylamin und derenMischungen, ausgehen, dasmit einem
Alkylenoxid, insbesondere ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Ethylenoxid, Propylenoxid, Butylenoxid und
Mischungen daraus, umgesetzt wird, insbesondere mit einer Mischung enthaltend Propylenoxid und vorzugsweise
Ethylenoxid, besonders bevorzugt mit Propylenoxid. Bei den so erhältlichen polyalkoxylierten Aminen kann es sich um
Block‑ oder Random-Strukturen handeln. Besonders bevorzugt ist unter anderem ein polyalkoxyliertes Amin, erhältlich
durch Propoxylierung von Triethanolamin, bevorzugt mit einer Länge der drei Seitenarme von jeweils 15 Propylenoxid-
Einheiten. Ebenfalls bevorzugt ist auch ein polyalkoxyliertes Amin, erhältlich durch Propoxylierung von Triisopropanola-
min, bevorzugt mit einer Länge der drei Seitenarme von jeweils 15 Propylenoxid-Einheiten. Ebenfalls geeignet sind
polyalkoxylierte Monoalkylamine mit einer linearen, verzweigten oder cyclischen Alkylgruppe, wobei mit einem Alkylen-
oxid ausgewählt aus der Gruppe bestehend aus Ethylenoxid, Propylenoxid, Butylenoxid und Mischungen daraus
alkoxyliert wird, bevorzugt mit einer Mischung enthaltend Propylenoxid, besonders bevorzugt mit Propylenoxid. Bevor-
zugt ist aucheinpolyalkoxyliertesAmin, erhältlichdurchPropoxylierungvon tert-Butylamin, bevorzugtmit einer Längeder
zwei Seitenarme von jeweils 12 Propylenoxid-Einheiten.
[0057] Bevorzugte polyalkoxylierte Amine genügen der allgemeinen Formel (I),

in derR für eine lineare, gegebenenfalls verzweigteodergegebenenfalls cyclischeAlkylgruppemit 1bis12C-Atomen
oder einer Gruppe ‑(CH2CHR’O)n"‑(CH2CHR"O)m"‑H steht,
R’ und R" unabhängig voneinander für H, CH3 oder CH2CH3 stehen,
n, n’ und n" unabhängig voneinander für Zahlen von 0 bis 30, vorzugsweise von 0 bis 10 und insbesondere 0 bis 5
stehen, und
m,m’undm"unabhängigvoneinander fürZahlenvon0bis30, vorzugsweisevon5bis20und insbesonderevon12bis
16 stehen,
mit derMaßgabe, dassdieSummen+n’ + n"+m+m’+m"mindestens14 ist, vorzugsweise imBereich von18bis 100
und insbesondere imBereich von20bis 70 liegt. Bevorzugt ist in denVerbindungender Formel Imindestenseiner der
Reste R‘ und R" eine CH3‑Gruppe.

[0058] Bevorzugt ist weiterhin der Einsatz wasch‑ oder reinigungsaktiver Polymere aus der Gruppe der polyalkoxylier-
ten Polyalkylenimine.
[0059] Aufgrund ihrer Reinigungsleistung bevorzugteWasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten, bezo-
gen auf ihr Gesamtgewicht, 0,5 bis 5 Gew.-%, vorzugseise 1 bis 4 Gew.-% und insbesondere 2 bis 3 Gew.-%
polyalkoxyliertes Polyalkylenimin.
[0060] Bei dempolyalkoxylierten Polyalkylenimin handelt es sich um ein Polymermit einemPolyalkylenimin-Rückgrat,
das an den N-Atomen Polyalkoxygruppen trägt. Es weist vorzugsweise ein gewichtsmittleres Molekulargewicht Mw im
Bereich von 5000 g/mol bis 60000 g/mol, insbesondere von 10000 g/mol bis 22500 g/mol auf. Das Polyalkylenimin weist
an den Enden primäre Aminofunktionen und im Inneren vorzugsweise sowohl sekundäre als auch tertiäre Aminofunktio-
nen auf; gegebenenfalls kann es im Inneren auch lediglich sekundäre Aminofunktionen aufweisen, so dass sich nicht ein
verzweigtkettiges, sondern ein lineares Polyalkylenimin ergibt. Das Verhältnis von primären zu sekundären Amino-
gruppen imPolyalkylenimin liegt vorzugsweise imBereich von 1:0,5 bis 1:1,5, insbesondere imBereich von 1:0,7 bis 1:1.
Das Verhältnis von primären zu tertiären Aminogruppen im Polyalkylenimin liegt vorzugsweise im Bereich von 1:0,2 bis
1:1, insbesondere im Bereich von 1:0,5 bis 1:0,8. Vorzugsweise weist das Polyalkylenimin ein gewichtsmittleres
Molekulargewicht im Bereich von 500 g/mol bis 50000 g/mol, insbesondere von 550 g/mol bis 2000 g/mol auf. Die N-
Atome im Polyalkylenimin sind vorzugsweise durch Alkylengruppen mit 2 bis 12 C-Atomen, insbesondere 2 bis 6 C-
Atomen, voneinander getrennt, wobei nicht sämtliche Alkylengruppen die gleiche C-Atomanzahl aufweisen müssen.
Besonders bevorzugt sind Ethylengruppen, 1,2-Propylengruppen, 1,3-Propylengruppen, und deren Mischungen. Die
primärenAminofunktionen imPolyalkylenimin können 1 oder 2Polyalkoxygruppen und die sekundärenAminofunktionen
1 Polyalkoxygruppe tragen, wobei nicht jede Aminofunktion alkoxygruppensubstituiert sein muss. Die durchschnittliche
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Anzahl von Alkoxygruppen pro primärer und sekundärer Aminofunktion im polyalkoxylierten Polyalkyenimin beträgt
vorzugsweise 5 bis 100, insbesondere 10 bis 50. Bei den Alkoxygruppen im polyalkoxylierten Polyalkylenimin handelt es
sich vorzugsweise um Ethoxy-, Propoxy- oder Butoxygruppen oder Mischungen aus diesen. Besonders bevorzugt sind
polyethoxylierte Polyethylenimine. Die polyalkoxylierten Polyalkylenimine sind durch Umsetzung der Polyalkylenimine
mit den Alkoxygruppen entsprechenden Epoxiden zugänglich. Gewünschtenfalls kann die endständige OH-Funktion
zumindest einiger der Polyalkoxysubstituenten durch eine Alkylether-Funktion mit 1 bis 10, insbesondere 1 bis 3 C-
Atomen, ersetzt sein.
[0061] Zusammenfassend sind Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen bevorzugt, welche wasch‑ oder reini-
gungsaktives Polymer aus der Gruppe

i) der polyalkoxylierten Aminemit einemgewichtsmittlerenMolekulargewichtMw imBereich von 600 g/mol bis 10000
g/mol, die erhältlich sind durch Umsetzung von Ammoniak oder primären Alkyl‑ oder Hydroxyalkylaminen, die ein
Molekulargewicht unter 200 g/mol aufweisen, mit Alkylenoxiden; und/oder
ii) der polyalkoxylierten Polyalkylenimin, die erhältlich sind durch Umsetzung von Polyalkyleniminen mit Alkylenoxi-
den

enthalten.
[0062] BevorzugteWasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,2 bis 8
Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 6 Gew.-% Enzymzubereitung.
[0063] Eine Enzymzubereitung umfasst neben dem eigentlichen Enzymprotein weitere Bestandteile wie Enzymsta-
bilisatoren, Trägermaterialien oder Füllstoffe. Das Enzym-Protein bildet dabei üblicherweise nur einen Bruchteil des
Gesamtgewichts der Enzymzubereitung. Bevorzugt eingesetzte Enzymzubereitungen enthalten zwischen 0,1 und 40
Gew.-%, bevorzugt zwischen 0,2 und 30 Gew.-%, stärker bevorzugt zwischen 0,4 und 20 Gew.-% und am stärksten
bevorzugt zwischen 0,8 und 10Gew.%desEnzymproteins. In solchenZusammensetzungen kann ein Enzymstabilisator
in einer Menge von 0,05 bis 35 Gew.-%, bevorzugt von 0,05 bis 10 Gew.-%, bezogen auf das Gesamtgewicht in der
Enzymzusammensetzung, enthalten sein.
[0064] Die Proteinkonzentration kann mit Hilfe bekannter Methoden, zum Beispiel dem BCA-Verfahren (Bicinchonin-
säure; 2,2’-Bichinolyl‑4,4’-dicarbonsäure) oder dem Biuret-Verfahren bestimmt werden. Die Bestimmung der Aktiv-
proteinkonzentration erfolgt diesbezüglich über eine Titration der aktiven Zentren unter Verwendung eines geeigneten
irreversiblen Inhibitors (für Proteasen beispielsweise Phenylmethylsulfonylfluorid (PMSF)) und Bestimmung der Rest-
aktivität (vgl. M. Bender et al., J. Am. Chem. Soc. 88, 24 (1966), S. 5890‑5913).
[0065] Für die Herstellbarkeit und das spätere Auflösungsvermögen der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn diese, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 15 bis 35 Gew.-%, vorzugsweise 20 bis
30 Gew.-% eines wässrig-organischen Lösungsmittel.
[0066] Bevorzugte organische Lösungsmittel sind ausgewählt aus der Gruppe Ethanol, n-Propanol, i-Propanol,
Butanolen,Glykol, Propandiol, Butandiol,Methylpropandiol, Glycerin, Diglykol, Propyldiglycol, Butyldiglykol, Hexylengly-
col, Ethylenglykolmethylether, Ethylenglykolethylether, Ethylenglykolpropylether, Ethylenglykolmono-n-butylether,
Diethylenglykolmethylether, Diethylenglykolethylether, Propylenglykolmethylether, Propylenglykolethylether, Propy-
lenglykolpropylether, Dipropylenglykolmonomethylether, Dipropy-lenglykolmonoethylether, Methoxytriglykol, Ethoxytri-
glykol, Butoxytriglykol, 1-Butoxyethoxy‑2-propanol, 3-Methyl‑3-methoxybutanol, Propylen-glykol-t-butylether, Din-octy-
lether sowie deren Mischungen, vorzugsweise aus der Gruppe Propandiol, Glycerin, Monoethanolamin und deren
Mischungen. Der Gewichtsanteil organischen Lösungsmittels am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelan-
gebotsformbeträgt, bezogenauf ihrGesamtgewicht, vorzugsweise5bis30Gew.-%,und insbesondere10bis25Gew.-%.
[0067] Neben organischen Lösungsmitteln können die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen als weiteren
flüssigen Träger Wasser enthalten. Der Wassergehalt bevorzugter Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform beträgt,
bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 5 bis 18 Gew.-%, vorzugsweise 7 bis 15 Gew.-%.
[0068] Als bevorzugten optionalen Bestandteil enthält die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform Phosphonat.
Der Gewichtsanteil des Phosphonats am Gesamtgewicht der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform beträgt
vorzugsweise 0,1 bis 3 Gew.-% und insbesondere 0,2 bis 2 Gew.-%.
[0069] Als Phosphonat-Verbindung wird vorzugsweise ein Phosphonat aus der Gruppe der Hydroxyalkan‑ und/oder
Aminoalkanphosphonate, bevorzugt aus der Gruppe der Aminoalkanphosphonate und insbesondere aus der Gruppe
Ethylendiamintetramethylenphosphonat (EDTMP) undDiethylentriaminpentamethylenphosphonat (DTPMP), insbeson-
dere aus der Gruppe Diethylentriaminpentamethylenphosphonat (DTPMP) ausgewählt.
[0070] Als weiteren bevorzugten fakultativen Bestandteil umfasst die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform,
bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,2 bis 4 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 3 Gew.-% Duftstoffzubereitung.
[0071] Neben den eigentlichen Duftstoffen umfasst die Duftstoffzubereitung beispielsweise Lösungsmittel, feste
Trägermaterialien oder Stabilisatoren.
[0072] Bei einem Duftstoff handelt es sich um eine den Geruchsinn anregende, chemische Substanz. Um den
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Geruchssinn anregen zu können, sollte die chemische Substanz zumindest teilweise in der Luft verteilbar sein, d.h. der
Duftstoff sollte bei 25°C zumindest in geringem Maße flüchtig sein. Ist der Duftstoff nun sehr flüchtig, klingt die
Geruchsintensität dann schnell wieder ab. Bei einer geringeren Flüchtigkeit ist der Gerucheindruck jedoch nachhaltiger,
d.h. er verschwindet nicht so schnell. In einer Ausführungsform weist der Duftstoff daher einen Schmelzpunkt auf, der im
Bereich von ‑100°C bis 100°C, bevorzugt von - 80°C bis 80°C, noch bevorzugter von ‑20°C bis 50°C, insbesondere von
‑30°Cbis 20°C liegt. In einerweiterenAusführungsformweist derDuftstoff einenSiedepunkt auf, der imBereich von25°C
bis 400°C, bevorzugt von 50°C bis 380°C, mehr bevorzugt von 75°C bis 350°C, insbesondere von 100°C bis 330°C liegt.
[0073] Insgesamt sollte eine chemische Substanz eine bestimmte Molekülmasse nicht überschreiten, um als Duftstoff
zu fungieren, da bei zu hoherMolekülmasse die erforderliche Flüchtigkeit nichtmehr gewährleitstet werden kann. In einer
Ausführungsformweist derDuftstoff eineMolekülmasse von 40 bis 700 g/mol, noch bevorzugter von 60 bis 400 g/mol auf.
[0074] Der Geruch eines Duftstoffes wird von den meisten Menschen als angenehm empfunden und entspricht häufig
demGeruch nach beispielsweise Blüten, Früchten, Gewürzen, Rinde, Harz, Blättern, Gräsern, Moosen undWurzeln. So
könnenDuftstoffeauchdazuverwendetwerden, umunangenehmeGerüchezuüberlagernoderaberauchumeinennicht
riechenden Stoff mit einem gewünschten Geruch zu versehen. Als Duftstoffe können einzelne Riechstoffverbindungen,
z.B. die synthetischen Produkte vom Typ der Ester, Ether, Aldehyde, Ketone, Alkohole und Kohlenwasserstoffe ver-
wendet werden.
[0075] Bevorzugt werden Mischungen verschiedener Duftstoffe verwendet, die gemeinsam eine ansprechende
Duftnote erzeugen. Ein derartiges Gemisch an Duftstoffen kann auch als Parfüm oder Parfümöl bezeichnet werden.
SolcheParfümöle können auch natürlicheDuftstoffgemische enthalten, wie sie aus pflanzlichenQuellen zugänglich sind.
[0076] Für die Verlängerung der Duftwirkung hat es sich als vorteilhaft erwiesen, den Duftstoff zu verkapseln. In einer
entsprechenden Ausführungsform wird zumindest ein Teil des Duftstoffs in verkapselter Form (Duftstoffkapseln),
insbesondere in Mikrokapseln, eingesetzt. Es kann aber auch der gesamte Duftstoff in verkapselter Form eingesetzt
werden. Bei den Mikrokapseln kann es sich um wasserlösliche und/oder wasserunlösliche Mikrokapseln handeln. Es
könnenbeispielsweiseMelamin-Harnstoff-Formaldehyd-Mikrokapseln,Melamin-Formaldehyd-Mikrokapseln,Harnstoff-
Formaldehyd-Mikrokapseln oder Stärke-Mikrokapseln eingesetzt werden. "Duftstoffvorläufer" bezieht sich auf Verbin-
dungen, die erst nach chemischer Umwandlung/Spaltung, typischerweise durch Einwirkung von Licht oder anderen
Umgebungsbedingungen, wie pH-Wert, Temperatur, etc., den eigentlichen Duftstoff freisetzen. Derartige Verbindungen
werden häufig auch als Duftspeicherstoffe oder "Pro-Fragrance" bezeichnet.
[0077] Bevorzugte Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen enthalten weiterhin Farbstoff.
[0078] DieZusammensetzungeiniger bevorzugterWasch‑ oderReinigungsmittelangebotsformen kann den folgenden
Tabellen entnommenwerden (Angaben inGew.-% bezogen auf dasGesamtgewicht der Zubereitung sofern nicht anders
angegeben).

Formel 1 Formel 2 Formel 3 Formel 4

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff 30 bis 80 30 bis 80 40 bis 75 50 bis 70

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 6 Formel 7 Formel 8 Formel 9

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 11 Formel 12 Formel 13 Formel 14

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30
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(fortgesetzt)

Formel 11 Formel 12 Formel 13 Formel 14

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 16 Formel 17 Formel 18 Formel 19

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

davon Fettsäure 4 bis 12 4 bis 12 6 bis 10 6 bis 10

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 21 Formel 22 Formel 23 Formel 24

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 26 Formel 27 Formel 28 Formel 29

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 31 Formel 32 Formel 33 Formel 34

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 36 Formel 37 Formel 38 Formel 39

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6
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(fortgesetzt)

Formel 36 Formel 37 Formel 38 Formel 39

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 41 Formel 42 Formel 43 Formel 44

niedermolekularer Gelbildner 1) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 46 Formel 47 Formel 48 Formel 49

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff 30 bis 80 30 bis 80 40 bis 75 50 bis 70

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 51 Formel 52 Formel 53 Formel 54

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 56 Formel 57 Formel 58 Formel 59

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 61 Formel 62 Formel 63 Formel 64

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

davon Fettsäure 4 bis 12 4 bis 12 6 bis 10 6 bis 10

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

14

EP 4 477 735 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



(fortgesetzt)

Formel 61 Formel 62 Formel 63 Formel 64

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 66 Formel 67 Formel 68 Formel 69

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 71 Formel 72 Formel 73 Formel 74

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 76 Formel 77 Formel 78 Formel 79

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 81 Formel 82 Formel 83 Formel 84

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 86 Formel 87 Formel 88 Formel 89

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 2) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30
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(fortgesetzt)

Formel 86 Formel 87 Formel 88 Formel 89

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 91 Formel 92 Formel 93 Formel 94

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff 30 bis 80 30 bis 80 40 bis 75 50 bis 70

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 96 Formel 97 Formel 98 Formel 99

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 101 Formel 102 Formel 103 Formel 104

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 106 Formel 107 Formel 108 Formel 109

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

davon Fettsäure 4 bis 12 4 bis 12 6 bis 10 6 bis 10

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 111 Formel 112 Formel 113 Formel 114

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100
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Formel 116 Formel 117 Formel 118 Formel 119

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

Tensid 30 bis 70 40 bis 60 40 bis 60 45 bis 55

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 121 Formel 122 Formel 123 Formel 124

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 126 Formel 127 Formel 128 Formel 129

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

Formel 131 Formel 132 Formel 133 Formel 134

niedermolekularer Gelbildner 3) 0,01 bis 15 0,1 bis 10 0,1 bis 10 1 bis 4

Verbindung der Formel (I) 4) 0,5 bis 10 0,5 bis 10 1 bis 8 1 bis 8

anionisches Tensid 20 bis 40 20 bis 40 25 bis 35 25 bis 35

nichtionisches Tensid 15 bis 30 15 bis 30 20 bis 30 20 bis 30

Enzymzubereitung 0,2 bis 8 0,2 bis 8 0,5 bis 6 0,5 bis 6

wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer 2 bis 15 2 bis 15 4 bis 12 4 bis 12

wässrig-organisches Lösungsmittel 15 bis 35 15 bis 35 20 bis 30 20 bis 30
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(fortgesetzt)

Formel 131 Formel 132 Formel 133 Formel 134

Misc ad 100 ad 100 ad 100 ad 100

1) niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol
2) Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin
X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht;
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht;
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht.
3) Dibenzylidensorbitol
4) Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin
X für eine Methylengruppe steht;
Y für ein Wasserstoffatom steht;
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht.

[0079] Die zuvor beschriebenen Stoffsysteme eignen sich nicht allein zur Sicherstellung einer einfachen Herstellbar-
keit, guten Lagerfähigkeit und Reinigungsleistung, sondern ermöglichen zudem die Verwirklichung einer für den Ver-
braucher attraktiven Produktoptik. Als optisch attraktiv werden dabei beispielsweise solche Wasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsformen wahrgenommen, die transparent sind und folglich eine geringe Trübung aufweisen. Bevorzugte
Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen weisen daher eine Trübung (HACH Turbidimeter 2100Q, 20°C, 10 ml
Küvette) unterhalb 100 NTU, vorzugsweise unterhalb 50 NTU und insbesondere unterhalb 20 NTU auf. Bei einem NTU-
Wert (bei 20°C) von 60 oder mehr weisen Formkörper mit dem bloßen Auge erkennbar im Sinne der Erfindung eine
wahrnehmbare Trübung auf.
[0080] Die optischen Vorteile der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen kommen insbesondere in Verpa-
ckungsmitteln zur Geltung, die ihrerseits transparent sind und einen direkten Blick auf die Wasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsformen ermöglichen. Neben transparenten Kunststoffflaschen werden zur Konfektionierung und Ver-
packung daher insbesondere transparente Beutel, insbesondere wasserlösliche transparente Beutel bevorzugt.
[0081] Die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen sind vorzugsweise formstabil. Als formstabil gelten Körper,
die eineEigen-Formstabilität aufweisen, welche sie befähigt, unter üblichenBedingungen derHerstellung, der Lagerung,
desTransports und derHandhabungdurch denVerbraucher eine nicht desintegrierendeRaumformeinzunehmen,wobei
sich diese Raumform unter den genannten Bedingungen auch über längere Zeit, vorzugsweise 4 Wochen, besonders
bevorzugt, 8 Wochen und insbesondere 32 Wochen, nicht verändert, das heißt unter den üblichen Bedingungen der
Herstellung, der Lagerung, des Transports und der Handhabung durch den Verbraucher in der durch die Herstellung
bedingten räumlich-geometrischen Form verharrt, das heißt, nicht zerfließt.
[0082] Die Konfektionierung der Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform kann in unterschiedlicher, dem Fach-
mann bekannter Weise erfolgen. Bevorzugt werden die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsformen als Gelkörper
konfektioniert. Als Gelkörper werden Körper bezeichnet, welche unter Krafteinwirkung ein elastisches Deformations-
verhalten zeigen.
[0083] Weiterhin ist es bevorzugt, die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform in Form einer Portionseinheit,
vorzugsweise als Portionseinheit mit einemGewicht von 5 bis 30g, bevorzugt von 8 bis 22g auszuführen. Entsprechende
Portionseinheiten ermöglichen eine vereinfachte Dosierung, beispielsweise in die Dosierkammer einerWaschmaschine
oder einer Geschirrspülmaschine.
[0084] Wie zuvor ausgeführt eignet sich die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform für die Konfektionierung von
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wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoffen. Entsprechende Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform werden daher
insbesondere in Textilwaschverfahren oder Verfahren zur Reinigung harter Oberflächen eingesetzt.
[0085] Weitere Anmeldungsgegenstände sind aus diesem Grund

- Verfahren zum Waschen von Textilien, in dessen Verlauf eine Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach
einem der vorherigen Punkte in eine Waschflotte eingebracht wird

- VerfahrenzurReinigungvonhartenOberflächen, indessenVerlauf eineWasch‑oderReinigungsmittelangebotsform
nach einem der vorherigen Punkte in eine Reinigungsflotte eingebracht wird.

[0086] Ein weiterer Gegenstand der Anmeldung ist ein Verfahren zur Herstellung einer Wasch‑ oder Reinigungs-
mittelangebotsform, umfassend die Schritte

i) Bereitstellen einer Lösung mindestens eines niedermolekularen Gelbildners mit einer molaren Masse bis 2000
g/mol in mindestens einer Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

ii) Bereitstellen mindestens eines wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoffs;
iii) Vermischen der Lösung i) und des Wirkstoffs ii) unter Ausbildung einer Wirkstoff-haltigen Mischung;
iv) gegebenenfalls verfestigen der Wirkstoff-haltigen Mischung.

[0087] Zusammenfassend werden durch diese Anmeldung u.a. die folgenden Gegenstände bereitgestellt:

1. Gelförmige Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, enthaltend

a) mindestens einen niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol
b) mindestens eine Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

c) mindestens einen wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff.

2. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach Punkt 1, wobei der niedermolekulare Gelbildner eine molare
Masse von 200 g/mol bis 2000 g/mol, bevorzugt von 200 g/mol bis 1000 g/mol aufweist.
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3. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, einen Gewichtsanteil an niedermolekularem Gebildner
a) von 0,01 bis 15 Gew.-%, vorzugsweise von 0,1 bis 10 Gew.-% und insbesondere von 1 bis 4 Gew.-% aufweist.

4. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei der niedermolekulare
Gelbildner a) ausgewählt ist aus der Gruppe der cyclischen Dipeptide, der cyclischen Dipeptidderivate und Diben-
zylidensorbitole und Mischungen davon.

5. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei der niedermolekulare
Gelbildner ausgewählt ist aus der Gruppe Dibenzylidensorbitol.

6. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei in der allgemeinen Formel
(I)

X für eine Methylengruppe steht
Y für ein Wasserstoffatom steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht.

7. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei in der allgemeinen Formel
(I)

X für eine Methylengruppe steht
Y für ein Wasserstoffatom steht
n für 2 steht.

8. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei in der allgemeinen Formel
(I)

X für ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für 1 steht;

9. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform zwei, drei oder mehr Verbindungen der allgemeinen Formel (I) enthält.

10. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,5 bis 10 Gew.-%, vorzugsweise 1,0 bis 8 Gew.-% der
Verbindung der allgemeinen Formel (I) enthält.

11. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 30 bis 80 Gew.-%, vorzugsweise 40 bis 75 Gew-% und
insbesondere 50 bis 70 Gew.-% wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff enthält.

12. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei der wasch‑ oder reini-
gungsaktive Wirkstoff aus der Gruppe der Tenside, der Enzyme, der wasch‑ oder reinigungsaktiven Polymere, der
Komplexbildner und der Duftstoffzubereitungen ausgewählt ist.

13. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 30 bis 70 Gew.-%, vorzugsweise 40 bis 60 Gew.-% und
insbesondere 45 bis 55 Gew.-% Tensid enthält.

14. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 20 bis 40 Gew.-%, vorzugsweise 25 bis 35 Gew.-%
anionisches Tensid enthält.

15. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, mindestens ein anionisches Tensid aus der Gruppe bestehend aus C8‑18‑Alkylbenzol-
sulfonsäuren, C8‑18‑Olefinsulfonsäuren, C12‑18‑Alkansulfonsäuren, C8‑18‑Estersulfonsäuren, C8‑18‑Alkylsulfonsäu-
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ren, C8‑18‑Alkenylsulfonsäuren, Fettalkoholethersulfonsäuren, insbesondere mindestens ein anionisches Tensid
aus der Gruppe der C8‑18‑Alkylbenzolsulfonsäuren enthält.

16. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 4 bis 12 Gew.-%, vorzugsweise 6 bis 10 Gew.-%
Fettsäure enthält.

17. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform Fettsäure aus der Gruppe Caprylsäure, Caprinsäure, Laurinsäure, Myristinsäure, Palmi-
tinsäure, Stearinsäure, Ölsäure, Linolsäure und deren Mischungen enthält.

18. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 15 bis 30 Gew.-%, vorzugsweise 20 bis 30 Gew.-%
nichtionisches Tensid enthält.

19. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsformnichtionischesTensidausderGruppederAlkylethoxylateenthält,wobeidasAlkylethoxylat
vorzugsweise ausgewählt ist aus derGruppeder ethoxylierten primärenC8‑18‑Alkohole, vorzugsweise derC12‑14‑Al-
kohole mit 4 EO oder 7 EO, der C9‑11‑Alkohole mit 7 EO, der C13‑15‑Alkohole mit 5 EO, 7 EO oder 8 EO, der
C13‑15‑Oxoalkoholemit 7EO,derC12‑18‑Alkoholemit 5EOoder7EO, insbesonderederC12‑18‑Fettalkoholemit 7EO
oder der C13‑15‑Oxoalkohole mit 7 EO.

20. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsformanionischesTensid undnichtionischesTensid in einemGewichtsverhältnis von 3:1 bis 1:2,
vorzugsweise von 2:1 bis 2:3 und insbesondere von 3:2 bis 1:1 enthält.

21. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,2 bis 8 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 6 Gew.-%
Enzymzubereitung enthält.

22. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 2 bis 15Gew.-%, vorzugsweise 4 bis 12Gew.-%wasch‑
oder reinigungsaktives Polymer enthält.

23. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform wasch‑ oder reinigungsaktives Polymer aus der Gruppe

i) der polyalkoxylierten Amine mit einem gewichtsmittleren Molekulargewicht Mw im Bereich von 600 g/mol bis
10000 g/mol, ddie erhältlich sind durch Umsetzung von Ammoniak oder primären Alkyl‑ oder Hydroxyalkylami-
nen, die ein Molekulargewicht unter 200 g/mol aufweisen, mit Alkylenoxiden; und/oder
ii) der polyalkoxylierten Polyalkylenimin, die erhältlich sind durch Umsetzung von Polyalkyleniminen mit Alky-
lenoxiden

enthält.

24. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogenauf ihrGesamtgewicht, 15 bis 35Gew.-%, vorzugsweise 20 bis 30Gew.-%eines
wässrig-organischen Lösungsmittels enthält.

25. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 5 bis 18Gew.-%, vorzugsweise 7 bis 15Gew.-%Wasser
enthält.

26. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 5 bis 30 Gew.-%, vorzugsweise 10 bis 25 Gew.-%
organisches Lösungsmittel enthält.

27.Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach Punkt 26, wobei das organische Lösungsmittel ausgewählt ist
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aus der Gruppe Ethanol, n-Propanol, i-Propanol, Butanolen, Glykol, Propandiol, Butandiol, Methylpropandiol,
Glycerin, Diglykol, Propyldiglycol, Butyldiglykol, Hexylenglycol, Ethylenglykolmethylether, Ethylenglykolethylether,
Ethylenglykolpropylether, Ethylenglykolmono-n-butylether, Diethylenglykolmethylether, Diethylenglykolethylether,
Propylenglykolmethylether, Propylenglykolethylether, Propylenglykolpropylether, Dipropylenglykolmonomethyle-
ther, Dipropy-lenglykolmonoethylether, Methoxytriglykol, Ethoxytriglykol, Butoxytriglykol, 1-Butoxyethoxy‑2-propa-
nol, 3-Methyl‑3-methoxybutanol, Propylen-glykol-t-butylether, Di-n-octylether sowie deren Mischungen, vorzugs-
weise aus der Gruppe Propandiol, Glycerin, Monoethanolamin und deren Mischungen.

28. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,1 bis 3 Gew.-%, vorzugsweise 0,2 bis 2 Gew.-%
Phosphonat enthält.

29. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform Phosphonat enthält und das Phosphonat aus der Gruppe der Hydroxyalkan‑ und/oder
Aminoalkanphosphonate, bevorzugt aus der Gruppe der Aminoalkanphosphonate und insbesondere aus der
Gruppe Ethylendiamintetramethylenphosphonat (EDTMP) und Diethylentriaminpentamethylenphosphonat
(DTPMP) ausgewählt ist.

30. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, 0,2 bis 4 Gew.-%, vorzugsweise 0,5 bis 3 Gew.-%
Duftstoffzubereitung enthält.

31. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform formstabil ist.

32. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform als Gelkörper vorliegt.

33. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Punkte, wobei die Wasch‑ oder Reini-
gungsmittelangebotsform als Portionseinheit mit einemGewicht von 5 bis 30g, vorzugsweise von 8 bis 22g vorliegt.

34. Verfahren zumWaschen von Textilien, in dessen Verlauf eineWasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach
einem der vorherigen Punkte in eine Waschflotte eingebracht wird.

35. Verfahren zur Reinigung von harten Oberflächen, in dessen Verlauf eine Wasch‑ oder Reinigungsmittelange-
botsform nach einem der vorherigen Punkte in eine Reinigungsflotte eingebracht wird.

36. Verfahren zur Herstellung einer Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der Punkte 1 bis 33,
umfassend die Schritte

i) Bereitstellen einer Lösungmindestens eines niedermolekularenGelbildnersmit einermolarenMasse bis 2000
g/mol in mindestens einer Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

ii) Bereitstellen mindestens eines wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoffs;
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iii) Vermischen der Lösung i) und des Wirkstoffs ii) unter Ausbildung einer Wirkstoff-haltigen Mischung;
iv) gegebenenfalls verfestigen der Wirkstoff-haltigen Mischung.

Patentansprüche

1. Gelförmige Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform, enthaltend

a) mindestens einen niedermolekularen Gelbildner mit einer molaren Masse bis 2000 g/mol
b) mindestens eine Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

c) mindestens einen wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoff.

2. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach Anspruch 1, wobei die Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebots-
form, bezogen auf ihr Gesamtgewicht, einen Gewichtsanteil an niedermolekularem Gebildner a) von 0,01 bis 15
Gew.-%, vorzugsweise von 0,1 bis 10 Gew.-% und insbesondere von 1 bis 4 Gew.-% aufweist.

3. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei der niedermolekulare
Gelbildner a) ausgewählt ist aus der Gruppe der cyclischen Dipeptide, der cyclischen Dipeptidderivate und Diben-
zylidensorbitole und Mischungen davon.

4. Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei der niedermolekulare
Gelbildner ausgewählt ist aus der Gruppe Dibenzylidensorbitol.

5. Wasch‑oderReinigungsmittelangebotsformnacheinemdervorherigenAnsprüche,wobei inder allgemeinenFormel
(I)

X für eine Methylengruppe steht
Y für ein Wasserstoffatom steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht.

6. Wasch‑oderReinigungsmittelangebotsformnacheinemdervorherigenAnsprüche,wobei inder allgemeinenFormel
(I)

X für eine Methylengruppe steht
Y für ein Wasserstoffatom steht
n für 2 steht.

7. Wasch‑oderReinigungsmittelangebotsformnacheinemdervorherigenAnsprüche,wobei inder allgemeinenFormel
(I)

X für ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für 1 steht;
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8. Verfahren zum Waschen von Textilien, in dessen Verlauf eine Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach
einem der Ansprüche 1 bis 7 in eine Waschflotte eingebracht wird.

9. VerfahrenzurReinigungvonhartenOberflächen, indessenVerlauf eineWasch‑oderReinigungsmittelangebotsform
nach einem der Ansprüche 1 bis 7 in eine Reinigungsflotte eingebracht wird.

10. Verfahren zur Herstellung einer Wasch‑ oder Reinigungsmittelangebotsform nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
umfassend die Schritte

i) Bereitstellen einer Lösungmindestens eines niedermolekularenGelbildnersmit einermolarenMasse bis 2000
g/mol in mindestens einer Verbindung der allgemeinen Formel (I)

worin

X für eine Methylengruppe oder ein Sauerstoffatom steht
Y für ein Wasserstoffatom oder eine Methylgruppe steht
n für eine Zahl von 1 bis 3 steht;

ii) Bereitstellen mindestens eines wasch‑ oder reinigungsaktiven Wirkstoffs;
iii) Vermischen der Lösung i) und des Wirkstoffs ii) unter Ausbildung einer Wirkstoff-haltigen Mischung;
iv) gegebenenfalls verfestigen der Wirkstoff-haltigen Mischung.
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